
�
Die Neuregelung auf einen Blick

� Beseitigung eines im Rahmen des BetriebsrentenStärkG v. 17.8.2017
(BGBl. I 2017, 3214; BStBl. I 2917, 1278) unterlaufenen redaktionellen
Versehens.

� Fundstelle: Gesetz zur Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen beim
Handel mit Waren im Internet und zur Änderung weiterer
steuerlicher Vorschriften („JStG 2018“) v. 11.12.2018
(BGBl. I 2018, 2338; BStBl. I 2018, 1377).

§ 92a

Verwendung für eine selbst genutzte Wohnung

idF des EStG v. 8.10.2009 (BGBl. I 2009, 3366; BStBl. I 2009, 1346),
zuletzt geändert durch „JStG 2018“ v. 11.12.2018
(BGBl. I 2018, 2338; BStBl. I 2018, 1377)

(1) unverändert

(2) 1Der Altersvorsorge-Eigenheimbetrag, die Tilgungsleistungen im Sinne
des § 82 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 und die hierfür gewährten Zulagen sind
durch die zentrale Stelle in Bezug auf den zugrunde liegenden Altersvorsor-
gevertrag gesondert zu erfassen (Wohnförderkonto); die zentrale Stelle teilt
für jeden Altersvorsorgevertrag, für den sie ein Wohnförderkonto (Altersvor-
sorgevertrag mit Wohnförderkonto) führt, dem Anbieter jährlich den Stand
des Wohnförderkontos nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz durch
Datenfernübertragung mit. 2Beiträge, die nach § 82 Absatz 1 Satz 3 wie Til-
gungsleistungen behandelt wurden, sind im Zeitpunkt der unmittelbaren
Darlehenstilgung einschließlich der zur Tilgung eingesetzten Zulagen und
Erträge in das Wohnförderkonto aufzunehmen; zur Tilgung eingesetzte un-
geförderte Beiträge einschließlich der darauf entfallenden Erträge fließen
dem Zulageberechtigten in diesem Zeitpunkt zu. 3Nach Ablauf eines Bei-
tragsjahres, letztmals für das Beitragsjahr des Beginns der Auszahlungspha-
se, ist der sich aus dem Wohnförderkonto ergebende Gesamtbetrag um
2 Prozent zu erhöhen. 4Das Wohnförderkonto ist zu vermindern um
1. Zahlungen des Zulageberechtigten auf einen auf seinen Namen lau-

tenden zertifizierten Altersvorsorgevertrag nach § 1 Absatz 1 des Al-
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tersvorsorgeverträge-Zertifizierungsgesetzes bis zum Beginn der Aus-
zahlungsphase zurMinderung der in dasWohnförderkonto eingestell-
ten Beträge; der Anbieter, bei dem die Einzahlung erfolgt, hat die Ein-
zahlung der zentralen Stelle nach amtlich vorgeschriebenem Daten-
satz durch Datenfernübertragung mitzuteilen; erfolgt die Einzahlung
nicht auf den Altersvorsorgevertrag mit Wohnförderkonto, hat der Zula-
geberechtigte dem Anbieter, bei dem die Einzahlung erfolgt, die Ver-
tragsdaten des Altersvorsorgevertrags mit Wohnförderkonto mitzutei-
len; diese hat der Anbieter der zentralen Stelle zusätzlich mitzuteilen,

2. den Verminderungsbetrag nach Satz 5.
5Verminderungsbetrag ist der sich mit Ablauf des Kalenderjahres des Be-
ginns der Auszahlungsphase ergebende Stand des Wohnförderkontos di-
vidiert durch die Anzahl der Jahre bis zur Vollendung des 85. Lebensjahres
des Zulageberechtigten; als Beginn der Auszahlungsphase gilt der vom
Zulageberechtigten und Anbieter vereinbarte Zeitpunkt, der zwischen der
Vollendung des 60. Lebensjahres und des 68. Lebensjahres des Zulagebe-
rechtigten liegenmuss; ist ein Auszahlungszeitpunkt nicht vereinbart, so gilt
die Vollendung des 67. Lebensjahres als Beginn der Auszahlungsphase;
die Verschiebung des Beginns der Auszahlungsphase über das 68. Le-
bensjahr des Zulageberechtigten hinaus ist unschädlich, sofern es sich
um eine Verschiebung im Zusammenhang mit der Abfindung einer Klein-
betragsrente auf Grund des § 1 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 Buchstabe a
des Altersvorsorgeverträge-Zertifizierungsgesetzes handelt. 6Anstelle
einer Verminderung nach Satz 5 kann der Zulageberechtigte jederzeit in
der Auszahlungsphase von der zentralen Stelle die Auflösung des Wohn-
förderkontos verlangen (Auflösungsbetrag). 7Der Anbieter hat im Zeitpunkt
der unmittelbaren Darlehenstilgung die Beträge nach Satz 2 erster Halbsatz
und der Anbieter eines Altersvorsorgevertrags mit Wohnförderkonto hat zu
Beginn der Auszahlungsphase den Zeitpunkt des Beginns der Auszah-
lungsphase der zentralen Stelle nach amtlich vorgeschriebenemDatensatz
durch Datenfernübertragung spätestens bis zum Ablauf des zweiten Mo-
nats, der auf den Monat der unmittelbaren Darlehenstilgung oder des Be-
ginns der Auszahlungsphase folgt, mitzuteilen. 8Wird gefördertes Altersvor-
sorgevermögen nach § 93 Absatz 2 Satz 1 von einem Anbieter auf einen
anderen auf den Namen des Zulageberechtigten lautenden Altersvorsor-
gevertrag vollständig übertragen und hat die zentrale Stelle für den bisheri-
gen Altersvorsorgevertrag ein Wohnförderkonto geführt, so schließt sie das
Wohnförderkonto des bisherigen Vertrags und führt es zu dem neuen Al-
tersvorsorgevertrags fort. 9Erfolgt eine Zahlung nach Satz 4 Nummer 1 oder
nach Absatz 3 Satz 9 Nummer 2 auf einen anderen Altersvorsorgevertrag
als auf den Altersvorsorgevertrag mit Wohnförderkonto, schließt die zentrale
Stelle das Wohnförderkonto des bisherigen Vertrags und führt es ab dem
Zeitpunkt der Einzahlung für den Altersvorsorgevertrag fort, auf den die Ein-
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zahlung erfolgt ist. 10Die zentrale Stelle teilt die Schließung des Wohnförder-
kontos dem Anbieter des bisherigen Altersvorsorgevertrags mit Wohnför-
derkonto mit.

(2a) bis (4) unverändert

Autorin: Claudia Braun, Dipl.-Finw., Regierungsrätin, Willich
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Kompaktübersicht

Inhalt der Änderung: In Abs. 2 Satz 5 Halbs. 2 werden die Wörter „auf
Grund der Regelung nach § 1 Satz 1 Nummer 4 Buchstabe a des Alters-
vorsorgeverträge-Zertifizierungsgesetzes“ durch die Wörter „auf Grund des
§ 1 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 Buchstabe a des Altersvorsorgeverträge-
Zertifizierungsgesetzes“ ersetzt.

Rechtsentwicklung:

▸Zur Gesetzesentwicklung bis 2015 s. § 92a Anm. 2
▸BetriebsrentenStärkG v. 17.8.2017 (BGBl. I 2017, 3214; BStBl. I 2017,
1278): Siehe § 92a Anm. J 17-2.

▸„JStG 2018“ v. 11.12.2018 (BGBl. I 2018, 2338; BStBl. I 2018, 1377):
Abs. 2 Satz 5 Halbs. 2 wird geändert.

Zeitlicher Anwendungsbereich: Die Regelung ist mW v. 1.1.2018 in Kraft
getreten (Art. 20 Abs. 2 „JStG 2018“).

Grund und Bedeutung der Änderung: Im Rahmen des Betriebsrenten-
StärkG v. 17.8.2017 (BGBl. I 2017, 3214; BStBl. I 2917, 1278) war in Abs. 2
Satz 5 Halbs. 2 bei der Bezugnahme auf die Vorschrift des § 1 (Absatz 1)
Satz 1 Nummer 4 Buchstabe a des Altersvorsorgeverträge-Zertifizierungs-
gesetzes ein redaktioneller Fehler unterlaufen; in dem Gesetzeszitat fehlte
der „Absatz 1“. Dies wird im Rahmen des „JStG 2018“ korrigiert.
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